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Viel©

Einzelne

Hinaus und hinein, ins Licht und in den Schatten fluten

die Menschen in diesem Bahnhof auf dem ersten
Bild. Oftmals erscheinen uns die vielen fast als ein

Ganzes, als eine Masse, die sich aus einem Zug
entleert und zur Arbeit strömt. Dann aber treten die
Einzelnen ans Licht, nehmen Gestalt an, und der Tag
lässt uns ihr Gesicht erkennen: gezeichnet von Arbeit
und Sorgen oder ebenmässig, scheinbar problemlos,
geglättet unter dem gleichmachenden Make-up in

der Märzen-Sonne (Bilder 2 und 3).
Und sind die Menschen nicht alle sehr verschieden,
wenn wir uns einmal die Mühe nehmen, genau
hinzusehen? Ist es nicht das Erfreulichste, den Alltag
auch so reich und persönlich erleben zu können,
wie es auf den Porträts zum Ausdruck kommt - und

nicht nur als Gewimmel von Lebewesen wie bei den

Taucherli auf Bild 4.

Und selbst bei diesen energischen Wasservögeln
herrschen ja höchst interessante Verhaltensweisen,
und jeder einzelne ist getrieben von seinen ganz
eigenen «Interessen»

Jacques Ritz Im Zürcher Hauptbahnhof



Alfons Buchs Arbeiter



Mädchen



BlesshühnerPaul Boissonnas
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